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WodesurHeil
einer ledigen Weibsperson/

Namens

L üth arina
alt bey 24. Jahr,

Von Kowanecz im Königreich Bvhcim gebürtig,
und katholischer Religion.

Weiches in Folge der bey dem allhiesig k. k. Stadt - und Lanbgs-
ijcht lyider sie abgeführken Criminalserfahrung , und darüber geschöpften,
«ch v»n einer Hochlöbl- eandesfürstl . N . Oe - Regierung bestätügten Erkamit --

z nutz an gleichbeyannter Eatbarina I - dem zu Ende angefugten înnhalt
j gemäß heut den 16 . Februar, , i? 0g. allhier iu Wien volljoge» wird.

Jnnhalt ihres Verbrechens.
^s hat diese Delinquentin aus eigenem Gewissensantriebe sich selbstzir

Gerichte nesteltet, und freymüthig bekennet, wie daß sie Erstens : im
Sommer Anno 176z . als sie damals unweit ihres Geburtsortes zu

Skalfo im Dienste gewesen, aus einer gefaßten Rache wider die Richterm
Lu gedachtem Kowanecz ein derselben Schwesterkmd zu ermorden sich vor-

-jgenommen, und dann , als sie einstens von ihrem Dienstherren , etwas ein-
wkaufen , nach Inngbuntztau geschicket worden , um solchen ihren märderi-
.schen Vorsatz zu bewerkstelligen, im Rückwege nach Kowanecz. in der Rich¬
tern ? ihrer Schwester Behausung sich verfüget , sohin auch , da sie eben
derselben zwey kleinsten Kinder allein im Zimmer angetroffen , das dreyjäh-
Age Mägdlein hievon auf ihren Arm genommen , mit sich in das Vorhaus
AnauSgetragen , daselbst in eine Bodung voli Wasser mit dem Kopfe ab¬
wärts hirreingestürzet, und bey den Füßen in so lange , bis dasselbe in dem
Wasser ersticket, und verzaplet , gehalten , nachgehends auch in dieser ge¬
stürzten Stellung kn der Bodung gelassen, dazu aber , um glaublich zu machen,
^ stpeLedachtes Mägdlein selbst in die Bodung hmeingestürzet, einen Schäm-«i - t



krel gestellt , und sich sofort , ohne von jemattben beobachtet worden zu st
von dannen nach Skalko in ihrDirnstort begeben habe , allwo rhr dann

Swe ^rens : Anno 176 ^ abermayl eine dergestalkige Rache Wider ein
Mtnach ^arn allda , bey dem sie kurz vorher gedienet , angekommen wäri
daß sie dessen Söhnlein ebenfalls um das Leben zu bringen sich entschlösse,
da aber hiezu sich niemals einige Gelegenheit schicken wollte , habe sie, vm do
ihren mordsüchrigen Gemüthe Genüge zu leisten , am Sonntage nach Jako
erstgesagten Jahrs des Schulmeisters zu Skalko zweijähriges Töchterleil
welches sie damals eben allein auf der Gasse angetrosse « , mit sich in ihresDien
Herren Garten geführt , sich allda mit diesen ! Mägdlein auf die in einem Ter
abgehende Stiege gesetzt , und demselben mit ihren Rosenkränze eine kur
Weile vorgespielet , sohin aber den Rosenkranz qefließentlich auf den um
ren Srafel hinabfallen lassen , und dann das Mägdlein , als es aufAnheißr
derDelmquentin sich hierum gebucket , mit beydenHänden von sich in denTeil
hineingestossen , folgends auch diesem Mägdlein alle Retrungshülfe , die i
doch nur eine gar geringe Mühe gekostet hätte , versaget , sondern demselb
in dem Wasser mit dem Tode ringend noch in so lange unbarmherzig zugefeheri
bis es endlich wirklich ertrunken , und untergegangen seye/Nachdem sie Delin
quemin hierüber flüchtig , und dann wegen Entfernung von ihren Befremd
-en ganz kleinmüthig geworden , habe sie

Drittens : im Monate November des nämlichen 17 .65 . Jahrs darau.
da sie zwey Stunden außer Westelv m Mähren auf freyer Strasse ein be>
ro . Jahre alt gewesenes Bektelmagdlein angetroffen , bey Ersebung deffe
ben , es gleichfalls umzubringen sich vorgenommen , in dieser Aosicht auc'
gemeldtem Mägdlein sich beygesellet , und mit derselben Ihren Weeg fort
gesetzet , sohin aber , als sie unweit Wessely an das Ufer des Marchflussei
gekommen , gedachtes Mägdlein ^ dahin verleitet , daß es auf diesem Gefta

Moppelhunde - verhinderet worden , und endlich die Köchln mit ..angebrochen
«em Tage gar aufgestanden seye , habe sie Delinquentin , um doch ihre
Mordsucht zu erfüllen , bey jener Gelegenheit , da die Köchin , um einzu-
haitzen , aus dem Zimmer gegangen , sich überden in eben diesem Zimmer
hinter dem Tische gelegenen Miniftrantenbuben hergemacht , und demsel¬
ben annoch schlafenden einen Stich mit dem Messer an den Halse versetzet;
weil aber dieser ein ledernes Bindel umgehabt , wodurch solcher Stich nicht
gedrungen , so seye er hierüber erwachet , und ihr entsprungen ; von dem
ersterwähnten Mßionario habe sie sich demnach hinweg , und in Hungarn
in dem Dorfe Vagh -ui ^heg zu dem Pfarrer allda in Dienste begeben , all-
wo am Ostermontage besagten Jahrs 1766 . in dem Pfarrhofe einRobath-
weib mit ihrem dreyvierteljährigen Söhnlein , um ihre allda neben Delin¬
quentin in Dienste gestandene Schwester zu besuchen , ihr Delinquentin
ober zugleich '

Fünftens : Die Lust , dieses Kind umzubringen , gekommen seye ; Als¬
dann gedachtes Robachweib , eine heilig ? Messe zu Horen , in die Kirche
aegangen , habe sie in dieser ihrer mörderischen Absicht dieselbe überredet,
daß sie immittelst das Kind ihrer Obsorge übergeben , und da sie anmit al¬
lein in dem Pfarrhofe sich befunden , habe sie dieses Kind in der Hünner-kammsr auf die Erde niedergeleget , demselben , damit es nicht habeschreyen
können , mit einem Fuße auf die Gurgl getretten , und mit einem Prügel
Hol ; etliche Streiche auf den Kopfe beygebracht , tohio aber das also ih¬
rer Meinung nach , erschlagene Kind hinter eine Huunersteige geleget , und
sich flüchtig davon gemacher . In etlichen Tagen darnach , da sie nach
Schoßberg gegangen , habe sie unter Weegs euren bey ro . oder 12 . Jahre
alt gewesenen einaugigteu Buben an der Strasse sitzend angetroffen , bey
dessen Ersehung ihr dann auch

stehen geblieben , und in das Wasser hinabgeschauet , in welcher Stellum Seitens : Der Gedanke , selben zu ermorden , eingefallen seye Die-bann dieses Mägdlein von ihr Delinquentin ganz unvermuthet mit beyder ftn Buben habe sie , wohin sein Weeg wäre ? gefraget , und , da derselbeHänden von ruckwerrs in den Fluß « hinein geflossen , und also auch muth
willig ertränket worden seye . Hierüber wäre sie weiters flüchtig nach No
sinkow in Slawacken , und daselbst zu einem Mißionario gekommen , allw,
sie nachmals

Viertens : wider des Mißionarii Köchin einen Widerwillen gefastet
und dieselbe eben zu ermorden sich entschlossen habe ; sie seye auch ernsten
in der letzten Falchingwoche Anno 1766 . um dieses ihr mörderisches Vor
haben zu bewerkstelligen , nächtlicher Weile zu drey verschiedenenmalen cm
ihrem Bethe aufgestalwen , und habe sich der gedachten im nämlichen Zim
mer in einem besonderen Berhe gelegenen Köchin mit einem gespitzten Mes¬
ser , um sie damit in den Hals zu stechen , genähert , nachdem sie aber
jedesmal durch das bellen des bey derselben im Berhe gelegene « sogenannte«Mop-

eben nacher Schoßbergzu gehen , geantwortet , dahin beredet , daß er sich
aufgemacht , und ihr sich rrrgeseikt habe ; Als sie aber unweit Schoßberg
in ein Wäldl gekommen seyen, . in welchem gedachter Bub , ein wenig aus-
pirasien , sich niedergesetzet , und endlichen gar auf den Rucken sich hinüber
legend , eingeschlaffen , habe sie mit ihrem bey sich gehabt gespitzten Kuchel-
messer demselben erstlichen also schlaffend einen Stich in den Hals versehet,
sohin aber auch , da ermeldter Bub hierüber erwachet , und mk denen Hän¬
den sich wehren wollen , sich seiner Händen bemächtiget , und auf solche
kniend demselben annoch 9 . Stiche in die Brust beygebracht , den Körper
des also grausamlich ermordeten Bubens in eine unweit davon Don einem
Windfall befindlich geweste Grube geschleppt , daselbst verscharret , und
ft weiters ihre ?! Weeg fortgesetzt.

Nun



Nun okschon zwar » icht alle vorangefühxte pon Delinquentin , ihrer
eigenen Bekanntniß nach , so boshaft verübte grauliche Mordthaten , . und
andere angegebne sehr ärgerliche Mißhandlungen , durch die hierüber dies¬
elben vorgenommene gerichtliche Untersuchung rechrsbeständjg erhoben wer¬
den können , so ist man doch andurch der ersteren Anno 17Hz . beschehenpn
Erkrankung des der Richterin Schwester zugehörig gewesten Z. jährjgsn
Mägdleins meiner Bodung zuKowaneez , und der sohin Anno r ^ Z^ u
Skalko erfolgten ebennräßigen Ertränkung des dasigen Schulmeisters 2 . jäh¬
rigen Töchterls , mittels deren diesfävig eidlich erhaltenen Erfahrungen , al¬
lerdings vergewisset , und hat sich gleichergestalten auch die von Delinquent
tM 'Anno 1766 . in Hungarn zu Vagh - ui - helj imPfarrhofe an dem drey-
vkertssjährigen Kind eines Robathweibs verübt mörderische T .hat jn so weit ^
Lestättiget , daß dieses Kind zwar von ihrer darüberhin aus der Kirche zü-
rückgekommenen Mutter in der Hönnerkammer hinter einer Hünnerstejge
W Kopf und Hals sehr verschwöllen , gleichsam schon halb tod liegend,
gefunden , sohin aber dennoch durch qngewendete Heilungsmitteln bey Leben
erhalten , und aufgehrqcht worden . seye^ wannenhero auch um so' glaubli¬
cher ist , daß Delinquentin alle übrige angegebene mörderische Unlhalen ebenr
falls wirklich begangen haben werde , als sie während ihrer Jnhaftinmg
vielfältig ein besonderes bpshast grausames Gsmüche von sich Hat verspü¬
ren lassen.

Darinnen gesagt, und solle die Catharina I . auf den hohen
Wagen geschet, auf diesem vor das Schottenchyr an
die gc-'.vöhnliche Richtstadt gesthret, derselben allda die
rechte Hand abgehauen, und fie mit dem Schwerdt vom
Leben zum Tod hingerichtet, sodann die abgehauenr
Hand an den Pranger angeheftet werden.

Dieses ihr ruf wohlverdienten Giraffe , anderen ihres gleicher
aber zum « spiegelnden Ahscheuey. ^

OHttz fty ihrer armen Seel gnädig pqd bgrmhttrig. '

i


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

